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TOP 2: Informationen der Verwaltung 
 
 
2.1  Basketball-Flächen 
 

In Rheine sind auf folgenden 6 Plätzen 2 gegenüberstehende Basketballkörbe vorhanden, 
so dass mit 2 Mannschaften gegeneinander gespielt werden kann. 
 
Spielplätze 
 
KSP Bayernstraße/Walshagenstraße Schottock-West 
KSP Kopernikusstraße-Stadtpark Eschendorf 
KSP Burgundenweg Eschendorf  
BSP Hessenweg Hauenhorst 
 
Schulhöfe 
 
Edith-Stein-Schule Dorenkamp-Süd 
Elisabethschule Dorenkamp-Süd 
 
In Kooperation mit dem FCE soll eine weitere Basketballanlage am Standtort Delsen er-
richtet werden. Dort befindet sich momentan ein alter Tennisplatz in der Asphaltbau-
weise. Ein abgebauter Basketballständer lagert bereits vor Ort und soll in Kürze aufge-
stellt werden. Für einen weiteren demontierten Basketballkorb soll ein neuer Standpfos-
ten besorgt und dieser dann am Standort Delsen montiert werden.   
 
Zudem sind 21 Standorte mit je einem Korb vorhanden. Dort kann also nur die Street-Bas-
ketball (Streetball) Variante gespielt werden.  
 
Spielplätze 
 
KSP Hellhügelweg Elte 
KSP Neue Stiege Mesum-Dorf 
KSP Finkenstraße Mesum-Feld 
KSP Eisenbahnstraße Catenhorn 
KSP Listweg Rodde/Kanalhafen 
KSP Augustusring Eschendorf-Nord 
KSP Langobardenring Eschendorf-Nord 
KSP Güsbachweg Eschendorf-Nord 
KSP Resseltstraße Wadelheim 
KSP Heinrich-Lübke-Straße Stadtberg 
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Schulhöfe (teilweise nicht frei zugänglich) 
 
Johannesschule Elte Elte 
Franziskusschule Mesum Mesum 
Alexander-von-Humboldt Schule Mesum-Dorf 
Overbergschule Eschendorf-Süd 
Kopernikus-Gymnasium Eschendorf-Süd 
Nelson-Mandela-Schule Schottock-West 
Canisiusschule Altenrheine 
Emsland-Gymnasium Dorenkamp-Süd 
Gymnasium Dionysianum Wietesch 
Euregio Gesamtschule Südesch 
Canisiusschule Rodde Rodde 
 
Für weitere Basketballanlagen müssen geeignete Standorte gefunden werden. Idealer-
weise eignen sich dafür aufgelöste Spielflächen, da dort nicht erst der Bebauungsplan 
geändert werden muss, z. B. der Bolzplatz an der Verdistraße. Umfangreiche Pflasterar-
beiten wären dann für eine Neuanlage notwendig. Gegebenenfalls auch noch Zaunarbei-
ten. Zu Bedenken bleibt die Geräuschbelästigung der Anwohner(innen).  
 

 
2.2  Renovierte Spielfläche Nadigstraße  
 

Nach der Submission der Spielgeräte für den Kinderspielplatz Nadigstraße ergeben sich 
Kosten für das „barrierearme“ Spielgerät in Höhe von ca. 50.000,00 €, dieser Ansatz ist 
kostengünstiger als bei der Planung geschätzt. Die Kosten für die anderen geplanten 
Spielgeräte (Doppelseilbahn, Kletter- und Balancierparcours, Sandbagger) betragen 
knapp 20.000,00 €. Mit den Landschaftsbauarbeiten werden die Kosten für die Erweite-
rung des Spielplatzes bei ungefähr 100.000,00 € liegen. Die Arbeiten starten Mitte No-
vember 2021. Bis Ende des Jahres sollen diese abgeschlossen sein. 
 

 
2.3 Entwicklung Freizeitflächen FCE 
 

Im August 2021 fand ein Austauschgespräch mit Vertretern des FCEs Rheine statt. 
Thema war die Weiterentwicklung des Vereins im Bereich Kinder- und Jugendarbeit. Ge-
rade nach Corona beabsichtigt der Verein verstärkt Maßnahmen im Freizeitbereich für 
Kinder und Jugendliche anzubieten. Dazu würde der Verein gerne mit dem Jugendamt, 
der Abteilung Kinder- und Jugendförderung kooperieren. Im Verlauf des Gespräches 
konnten drei Aktionsbereiche benannt werden: 
 
I  Freizeitflächen 
 

I.1  Basketballfläche 
 

Mitte des Jahres hatte der Verein einen Basketballkorb durch das Jugend-
amt und den TBR zur Verfügung gestellt bekommen. Entsprechend des An-
trages der SPD auf Bereitstellung weiterer Basketballkörbe und des Aus-
baus weiterer entsprechender Flächen soll dem FCE nun ein zusätzlicher 
Korb zur Verfügung gestellt werden. Auch soll dadurch ein Basketballspiel-
feld beim FCE entstehen. Der FCE unterstützt diese Maßnahme durch die 
Mithilfe beim Aufbau und der anschließenden Betreuung. 
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I.2  Pumptrack 

 
Auf der Suche nach einer möglichen Fläche für eine Pumptrack-, Dirtbike-, 
Skateboard-Anlage fand bereits ein Gespräch mit Vertretern des FCEs statt. 
Hier wurde die Fläche am Sportdenkmal an der Ems/Delsen besichtigt. So-
wohl die Vereinsvertreter als auch die Verwaltung und TBR halten die be-
sichtigte Fläche auch im Sinne des Kinder- und Jugendförderplanes für sehr 
geeignet. Die weiteren Planungsschritte werden unter Punkt 8 aufgeführt. 

 
II.  Spielflächen 
 

Der FCE sieht besonders bedingt durch die Lage des Vereins (Bentlage/Bentlager 
Wald) einen Bedarf zur Einrichtung einer Spielfläche (hoher Besucherandrang bei 
Turnieren, durch Spaziergänger hier besonders Familien mit Kleinkindern, die den 
Bentlager Wald besuchen). Der Verein kann sich die Einrichtung einer öffentlich zu-
gänglichen Spielfläche auf dem Gelände des FCEs vorstellen. Eine geeignete Flä-
che könnte zur Verfügung gestellt werden. Es wird angeregt, diese Idee mit in den 
nächsten Spielflächenbedarfsplan aufzunehmen. 

 
III.  Betreuungsangebote vor, während und nach der Schule 
 

In diesem Zusammenhang wird auf die Ausweitung der schulischen Kooperation 
mit Grundschulen und den weiterführenden Schulen verwiesen (Beispiel Zusam-
menarbeit bei der Ausgestaltung der Sport AGs in den Schulen oder bei der Haus-
aufgaben-Betreuung). Auch könnte sich der FCE vorstellen, OGS-Anbieter zu wer-
den.  

 
IV.  Freizeit- und Sportangebote für weitere Zielgruppen 
 

IV.1  Seniorenarbeit 
 

Hier könnte sich der Verein vorstellen, im Bereich des Seniorensportangebo-
tes aktiv zu werden. Auch die Gründung eines Seniorenclubs mit besonde-
ren zielgruppengerechten Begegnungsflächen könnte in der Weiterentwick-
lung von Interesse sein. 

 
IV.2  Angebote für Menschen mit Behinderungen 
 

Auch hierzu wären zu entwickelnde Konzepte und Angebote in Vernetzung 
mit den Anbietern und Trägern, der Behindertenarbeit in Rheine, möglich. 

 
 
Abschließend wünscht sich der Verein für die weitere Konzeptplanung eine Vernetzung 
mit den jeweils zuständigen Arbeitsbereichen innerhalb der Verwaltung. Das Jugendamt 
als Bindeglied zwischen verschiedenen Bereichen, Institutionen und Zielgruppen könnte 
sich hier als Ansprechpartner und Vermittler auch in eigener Sache einbringen.                    

 


